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Fachblatt
für Heimerziehung und Änftaltsleitung
herausgegeben oont Soerlja : Sdjroeig. herein für heimerjieljuug unb Slnftaltsleitung
9tebabtion: ©. ©oßauer, ^Baifenoater, Sonnenberg, 3ürid) 7. / ©ruck unb Spebition :

îlefdjlimann, Shun. / 3nfertionsaunabme: B- Dîiffenegger, Borfteber, Sunnefdjyn,
Steffisburg / 3nfertionspreis: '/i Seite 3r 25.— / 2Biebert)olungen Rabatt / 3abresabon-
nement 3r. 4.—. / 3af)iungen: Soertja, ^ßoftfc^eck III 4749 (Bern). / ©rfdjeint monatlict)

5. ^ofirganö Hr. 9 kaufende ttr. 30/31 September 1934.

3 n bait: Bîitteilungen. — Statuten. — Rechnung 1933. — ©röffnungs*
roort. — Oer Anormale unb bie Eanbroirtfdjaft. — B3atfenoa»
ter ©ebring. -Berbanb f. Scbroerergiebbare. - Bîitglieberoergeicbnis.

mitteilungen.
Beteinsbeiträge 1934. 03ir bitten alte B e t e r a n e n f m "21 m t e unb 21 b t i v*

m;i t|g;l i e b c r unjerm Staffier hi'n- 9liffenegger in Steffisburg (Boftd)ecb m 4749,
Bern) mittelft einliegenbem ©ingablungsfd)ein 3-r. 12.— eingugal)len. Bärin finb
bas 3ad)blntt unb bie <r>ilfskaffe eingcfcbloffen.

<Jlicbtmitglieber, aber Abonnenten b e s 3 a cl) b l a 11 e s gablen 3 r. 4.—.
Ä1 o 11 e b t i d m i t g il i e b e r: 2Inftalten unb heitne galjlen ben uereinbarten

Beitrag, mini nt a 1 3 r. 10.— fiir bic h i l f s b a f f e.
B5ir l)°îfeu auf pünktliche ,©ingnl)lung int September, fpiiter îîacljnabme

mit 3 u f d) lag u o it 3 r. 1.--.
9îe«e Btitgtieber. 03ir beißen in unferm S u e r l) a bergl'd) roillbommen;

ht. hd). a b l ii k c l, Bermalter, îlnftalt Bußnang (3H)ur9-)- h^ 9\olf 2B a 1 f c r «

3 a bob, Borftel)er, Stant. 9Jîâbd)enerjiebungsanftalt Bîollis (©larus).
Bud)befprecbung : © n g1) b I 0 p ii b i f d) e s h a n b b u d> b e r h e i l-p ä b a

go gib. 3roeite, oöllig neubearbeitete "îtuflage. Unter SOÎitarbeit oon 160 3ad>leuten
bes 3n= unb Buslanbes bcrausgegcben oon Qbermebiginalrat Bl'of. Br. Bannemann,
hilfsfcbulrebtor ©nerlid), Stabtfdjuliat hetxge, DJermeDiginalrat Or. Blelßer, hüfs*
fcbulrebtor Sdjober, Br°f- ®1'. ©rieb Stern. 1712 Selten in 2 Biinben mit 1700 Br=
tibeln unb 2000 reinen 2Borterblärungen. Beeis: 2 ©nngleinenbänbe BBÎ. 88.—.
Monatsraten möglicb- îlud) in 17 Eieferungen erhältlich gu SRSDt. 4.60. Bering: ©arl
SOÎarbolb, Berlagsbudjljnnölung, halle a. S.

Bas ift ein gong ausgegeiebnetes Merk, bas allen Borfteljern aufs befte emp»
fohlen roerbeti bann, ©s liegt eine große 9leid)l)altigbeit in biefen beiben Bänben, bie
uns auf jebc 5rage über Bnftalt, Sd>roerergiebbarbeit, Anomalien etc. eine klare,
übergeugenbe Bntroort gibt. Oagroifcben finben mir aucl). bürge, prägnante Eebens*
abriffe bebeuteuber heilpäbagogen. Oiefes B3crb ift nicht nur 9t«cbfd)iagcbucb, es ift
gugleid) Ratgeber unb 3 ii b r e r fiir bas S t u b i u m. B5as uns oor allem
baran gefällt, ift bie blare Barftellung ber oft febroierigen ipioblemc. 2Bir roünfcben
jeber IHnftalt unb jebem heim ùk "Jlnfcbaffung biefes großangelegten, prächtigen
JBerbcs, bas eine umfaffenbe Barftellung bes gangen ©ebietes ber heilergießung
bietet. 2Bie oft tritt uns ein Bîort entgegen, bas mir bäum kennen, hier finben mir
nicht nur bie Befinition, fonbem aueb bie richtige Bnroeubungsfonn. Ober mir finb
uns über eine ©inridjitung nicht gang klar, bas h>onbbucl)i gibt uns Uluffdjlufj. 3licbt
nur pfpd)ologifd>e unb päbagogifcbe Busbunft erhalten mir, aucl) ber Mebiginer melbet
fid) gum 2Bbrt unb gibt ben'r Sud)enben Klarheit, ^urg, mer am hetlergiebungsroerbe
beteiligt ift, unb bas finb mir alle, bie im heim °&er >n her ^Inftalt tätig finb,
füllte "bas SBerb ftets in ber OTätje Ijabcn, um nad)fd)lagen gu können. Bie Bnfcljaf*
fung lohnt fid)! ®. ©•

facliblstt
kür kjeimei'àliung unä /Vnswltsleitung
Herausgegeben vom Sverha: Schweiz. Berein für Heimerziehung und Anstaltsleitung
Redaktion - E-Goßauer, Waisenoater, Sonnenberg, Zürich 7. / Druck und Spedition:
G, Aeschlimann, Thun. / Insertionsannahme: P> Niffenegger, Borsteher, Sunneschyn,
Steffisburg / Insertionspreis: '/> Seite Fr 2S.— / Wiederholungen Rabatt / Jahresabonnement

Fr. 4.—. / Zahlungen: Soerha, Postscheck III 4749 (Bern). / Erscheint monatlich

s. Jahrgang Nr. Laufende Nr. 30/Z1 September 13Z4.

Inhalt: Mitteilungen. — Statuten. - Rechnung 1933. — Eröffnungs¬
wort. — Der Anormale und die Landwirtschaft. — Waisenvater

Gehring. - Verband f. Schwererziehbare. - Mitgliederverzeichnis.

Mitteilungen.
Bereinsbeiträge 1334. Wir bitten alle Beteranen im Amte und Aktiv-

M'i tjgil i.e d e r unserm Kassier Hrn. Niffenegger in Steffisburg (Postcheck ill 4749,
Bern) mittelst einliegendem Einzahlungsschein Fr. 12.-- einzuzahlen. Darin sind
das Fachblatt und die Hilfskasse eingeschlossen.

NichtMitglieder, aber Abonnenten des F a ch b l a t t c s zahlen F r. 4.—.
K o l l e k t i v m i t g t i e d e r: Anstalten und Heime zahlen den vereinbarten

Beitrag, mini m a l F r. 19.— für die Hilf s k a s se.
Wir hoffen auf pünktliche.Einzahlung im September, später Nachnahme

mit Z u s ch l a g r> o n F r. 1.—.
Neue Mitglieder. Wir heißen in unserm Sverha herzlich willkommen:

Hr. Hch. H a blützel, Verwalter, Anstalt Bußnang (Thnrg.). Hr. Rolf W aIser -

Inkov, Vorsteher, Kant. Mädchcnerziehungsanstalt Mollis (Glarus).
Buchbesprechung: Enzyklopädisches H a n d b n ch der H e i I>p ä d a -

gogik. Zweite, völlig neubearbeitete Auslage. Unter Mitarbeit von 169 Fachleuten
des In- und Auslandes herausgegeben von Obermeoizinnlrat Prof. Dr. Dannemann,
Hilfsschulrektor Gnerlich, Stadtschulrat Henze, Ooermeoizinalrat Dr. Meltzer,
Hilfsschulrektor Schober, Prof. Dr. Erich Stern. 1712 Selten in 2 Bänden mit 1799
Artikeln und 2999 reinen Worterklärungen. Preis: 2 Ganzleinenbände RM- 88.—.
Monatsraten möglich. Auch in 17 Lieferungen erhältlich zn RM. 4.69. Verlag: Carl
Marhold, Verlagsbuchhandlung, Halle n. S.

Das ist ein ganz ausgezeichnetes Werk, das allen Borstehern aufs beste
empfohlen werden kann. Es liegt eine große Reichhaltigkeit in diesen beiden Bänden, die
uns auf jede Frage über Anstalt, Schwererziehdarkeit, Anomalien etc. eine klare,
überzeugende Antwort gibt. Dazwischen finden wir auch kurze, prägnante Lebens>-

abrisse "bedeutender HeUpädagozen. Dieses Werk ist nicht nur Nachschlagebuch, es ist
zugleich Ratgeber und Führer für das Studium. Was uns vor allem
daran gefällt, ist die klare Darstellung der oft schwierigen Probleme. Wir wünschen
jeder Anstalt und jedem Heim die Anschaffung dieses großangelegten, prächtigen
Werkes, das eine umfassende Darstellung des ganzen Gebietes der Heilerziehung
bietet. Wie oft tritt uns ein Wort entgegen, das wir kaum kennen, hier finden wir
nicht nur die Definition, sondern auch die richtige Anwendungssorm. Oder wir sind
uns über eine Einrichtung nicht ganz klar, das Handbuch gibt uns Aufschluß. Nicht
nur psychologische und pädagogische Auskunft erhalten wir, auch der Mediziner meldet
sich zum Wort und gibt dem Suchenden Klarheit. Kurz, wer am Heilerziehungswerke
beteiligt ist, und das sind wir alle, die im Heim oder in der Anstalt tätig sind,
sollte das Werk stets in der Nähe haben, um nachschlagen zu können. Die Anschaffung

lohnt sich! E. G.
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£oosli, H3au= mtb ©lieberumgsgrunbfâèe fût ©rsieljnngs» unb 23erforgungatifialten.
Verlag 23enteli HI.»®., 23ümpiis.

Oer Sdjriftfteller ®. Hi. £oosli, ber f. 3. burd). feine Schrift „^tnftoltsleben" jo
ciel Hlufjeljen erregte unb buret) feine Kritik ain alten Hlnftaltsftil unb 23eirieb
fœfo>ot)l 2Biberjpruch als aud) 3uftimmung erntete, I)at nun ein neues tönet) über
Hfnftalten herausgegeben. ©s ift erfreulich, bafj ber 23erfaffer es nicht bei ber
Äritik tjat bleiben taffen, fonbern nunmehr mit praktifcfyen 23orfcl)lägen über bie bau»
liehen ©inridjtungen einer Hlnftalt uor bie OeffentlKtjkeit tritt. Geine Hinfielen, bie
er in biefem 23ucl)e niebergelegt l)at, zeugen uon eifrigem Stubium ber Gad)e unb
nom feften 213illen, mitp^elfen, bafj bie beftetjenben roie aud) neu ju errictjtenbe
ölnftalten sroechbienlid),e Jf)eime roerben, in benen es ber Eeitung roie auet> ben 3n»
faften rootjl fein kann.

Sin Hanbbuct) fott es fein, nicht nur für bie Hlnftaitsbaumeifter, fonbern aud)
für bie ^Bauherren, für bie ©riinber, für bie ber Hlnftalt oorftet)enben 93el)örben, für
bie ^Preisgerichte unb bie töauausfct)üffe.

tßertieft man fid) in bie einzelnen SÇapitet bief es HB'erkes, fo kann man fid)
bes ©inbrucks nicht erroetjren, baff barin ein buret), „jahrseljntelange, ftets erneute
©rfahrungen unb ^Beobachtungen gelehrter" SOlann fetjr beachtenswerte töorfdjtäge
unterbreitet, unb ber erkannt hat, roie roichttig, es ift, bah eine Hlnftalt in iljrer
23au» unb ®tieberungsantage ihrem 3roech fo gerecht als nur immer möglich roerbe.

Hlus biefem ©runbe fei bas HSuct), beffen HBert buret) ein ausführliches Sad)»
regifter nod) erhöht roitb, jebermann, ber mit einer Um» ober Sîeubaute einer Hin»
ftalt, fei fie grof) ober klein, für Äinber ober ©rroachfene, für ©efunbe ober kranke,
SU tun hat, beftens empfohlen. ©. HB.

Steltenoermittlung — 3ur 23ead)tung:
1. HBer eine Stelle f u et) t, foil angeben: Hirt ber "Befchnftigunq, Hilter unb

Äonfeffion unb sur fRiickantroort eine 3Karke non 2 0 9t p beilegen.
2. 213er eine Stelle g ef unb en hat, fall fiel) per 5Çarte unter Hingabe ber

9Tr. bei ber 9tebaktion, Sonnenberg=3ürid) 7 a b m e 1 b e n.
3. 213er feine Hibreffe änbert, foil bas nnoersüglich ber 9tebaktion mit»

teilen.
4. Hille SRüteilungen für bie näctjifte 9îummer müffen bis sum 20. bes lau»

fenben 9Ronats bei ber (Rebaktion eingehen.

57. Praktikum als ©rsieher fucl>t 3akob 9Jleier, 5riefenberg»
ftrafee 7, 3iirid).

59. Eehrftelle in if)eim iuct>t Hr. Sdjinibljeint), Eehrer, j^eerbrugg.
61. £cl)rftelle fudjt Hr- HBalter SÜocl) in Olsberg (Hlargau). HBar aud) im

Sonnenberg ($ricns=£usem) als £et)rer tätig.
65. Heimleiterin. ©rfaljrene, gebilbetc 3rau, ausgebilbet in 23uchhaltung,

oertraut 'mit fjtahrungsmittel» unb Oiätbrancl)e, beutfd), fransöjifd) unb englifct)
fprectjenb, fuct)t Stellung. 3eugniffe unb nähere Hluskunft bei 9Ji. Hasler, 9Jlünfter=
plah 3, 23ern.

67. Ä i n b e r f r ä u l e i n. SÇinbergârtnerin, 24»jäf)rig, beutfd) unb franpfifch
fprechcnb, im Umgang mit Äinbern praktifd) unb tfjeoretifd) gut ausgeroiefen, fudjt
Stelle als Äinberfräulein in SÇinberheim. 3eugnifje unb (Referensen fteljen gern p
©ienften. Offerten an Sri. ®. Sulger, ©rlenbach (3ürich).

69. £ e h r e r ober © r 5 i e h e r. ©Ijemaliger Hlnftaltsoorfteher fuct)t paffenbe
(Befchäftigung als £el)rer ober ©reicher ju normalen, ober fchroachfinnigen, ober taub»
ftummen Äinbern. Offerten oermittelt Hr. 23orfteher ©feller in Unterentfeibcn (Hlarg.).

71. ©ärtner unb Hausour|d)e fudjt Stelle in Htnftalt. 23erl)eiratet (ohne
Äinbet). Hinfragen ari HBilljelm 9Jîartl)ater, (Rofenftr. 3, Äüsnacht (3d).).

73. £ e h rft e 11 e fuct>t junge £eljrerin. Hluslanbsaufentl)alt. Hrilpäbaqogifdjes Se»
minar. 23erfd)iebene Hlnftaltspraktika, 3eug:niffe sur Verfügung. Hlufragen an 3rl.
@lfa Ostoalb, dRettenroplftr. 24, £usern.

76. Selbftänbiges HBirkungsfelb, eu. mit finansieller 23 e -
t eilig ung jucht energifd>er 2Rann, 30 3aljre alt, mit langjähriger ©rfaljrung in
Sürjorge unb ©rsietjung im 3n= unb Hluslanb in Hlnftalt, Jürforgeinftitution, Hlujjen»
bienft ober 23erroaltung". Offerten an bie (Rebaktion (3ürid) 7, Sonnenberg).
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Loosli, Bau- und Gliederrmgsgrundsätze für Erziehungs- und Bcrsorgunganstalten.
Verlag Benteli A.-G,, Bümpliz.

Der Schriftsteller C. A, Loosli, der s, Z, durch seine Schrift „Anstaltslebcn" so
viel Aufsehen erregte und durch seine Kritik am alten Anstaltsstil und Betrieb
sàohl Widerspruch als auch Zustimmung erntete, hat nun ein neues Brich über
Anstalten herausgegeben. Es ist erfreulich, daß der Verfasser es nicht bei der
Kritik hat bleiben lassen, sondern nunmehr mit praktischen Borschlägen über die
baulichen Einrichtungen einer Anstalt vor die Öffentlichkeit tritt. Seine Ansichten, die
er in diesem Buche niedergelegt hat, zeugen von eisrigem Studium der Sache und
vom festen Willen, mitzuhelfen, daß die bestehenden wie auch neu zu errichtende
Anstalten zweckdienliche Heime werden, in denen es der Leitung wie auch den In-
saßen wohl sein kann.

Ein Handbuch soll es sein, nicht nur für die Anstaltsbaumeister, sondern auch
für die Bauherren, für die Gründer, für die der Anstalt vorstehenden Behörden, für
die Preisgerichte und die Bauausschüsse,

Vertieft man sich in die einzelnen Kapitel dieses Werkes, so kann man sich
des Eindrucks nicht erwehren, daß darin ein durch „jahrzehntelange, stets erneute
Erfahrungen und Beobachtungen gelehrter" Mann sehr beachtenswerte Vorschläge
unterbreitet, und der erkannt hat, wie wichstig, es ist, daß eine Anstalt in ihrer
Bau- und Gliederungsanlage ihrem Zweck so gerecht als nur immer möglich werde.

Aus diesem Grunde sei das Buch, dessen Wert durch ein ausführliches
Sachregister noch erhöht wird, jedermann, der mit einer Um- oder Neubaute einer
Anstalt, sei sie groß oder klein, für Kinder oder Erwachsene, für Gesunde oder Kranke,
zu tun hat, bestens empfohlen, E, W.

Stellenvermittlung ^ Zur Beachtung:
1, Wer eine Stelle sucht, soll angeben: Art der Beschäftigung, Alter und

Konfession und zur Rückantwort eine Marke von 2 9 Rp beilegen,
2, Wer eine Stelle gefunden hat, soll sich per Karte unter Angabe der

Nr, bei der Redaktion, Sonnenberg-Zürich 7 abmelden,
3. Wer seine Adresse ändert, soll das unverzüglich der Redaktion

mitteilen.

4. Alle Mitteilungen für die nächste Nummer müssen bis zum 2 9, des
laufenden Monats bei der Redaktion eingehen,

5?. Praktikum als Erzieher sucht Jakob Meier, Friesenbergstraße

7, Zürich.
59. Lehrstelle in Heim sucht Hr. Schmidheiny, Lehrer, Heerbrugg,
61. Lehrstelle sucht Hr. Walter Koch in Olsberg (Aargau). War auch rm

Sonnenberg (Kriens-Luzern) als Lehrer tätig.
65. Heimleiterin. Ersahrene, gebildete Frau, ausgebildet in Buchhaltung,

vertraut mit Nahrungsmittet- und Diätbranche, deutsch, französisch und engtisch
sprechend, sucht Stellung. Zeugnisse und nähere Auskunft bei M. Hasler, Mllnster-
platz 3, Bern.

67. Kinderfräulein. Kindergärtnerin, 24-jährig, deutsch und französisch
sprechend, im Umgang mit Kindern praktisch und theoretisch gut ausgewiesen, sucht
Stelle als Kinderfräulein in Kinderheim. Zeugnisse und Referenzen stehen gern zu
Diensten. Offerten an Frl. G. Sulger, Erlenbach (Zürich).

69. Lehrer oder Erzieher. Ehemaliger Anstaltsvorsteher sucht passende
Beschäftigung als Lehrer oder Erzieher zu normalen, oder schwachsinnigen, oder
taubstummen Kindern. Offerten vermittelt Hr. Borsteher Gfeller in Unterentfelden (Aarg.).

71. Gärtner und Hausvursche sucht Stelle in Anstalt. Verheiratet (ohne
Kinder). Anfragen an Wilhelm Marthaler, Rojenstr. 3, Küsnacht (Zch.),

73. L e hrstelle sucht junge Lehrerin. Auslandsaufenthalt. Heilpädagogisches
Seminar. Verschiedene Anstaltspraktika, Zeugnisse zur Verfügung. Anfragen an Frl.
Elsa Oswald, Mettenwylstr, 24, Luzern,

76. Selbständiges Wirkungsseld, ev, mit finanzieller
Beteiligung sucht energischer Mann, 39 Jahre alt, mit langjähriger Erfahrung in
Fürsorge und Erziehung im Zn- und Ausland in Anstalt, Fürsorgeinstitution, Außendienst

oder Verwaltung. Offerten an die Redaktion (Zürich 7, Sonnenberg).
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78. 33 e r ro a 11 e r. 3unger, oertjeiratetcr E a n b tu i r t mit guter praktifcher unb
roifjenfd)aftlicl)er Ulusbilbung fudjt paffenbe Stelle als Bemalter in Eanbroirtfdjafts«
betrieb ober Ut n [t a 11 für 3 u g e n b l i cl) e. ©ute 3eugnif|e. Anfragen an S).
©rimtn, ©utsoerroaltung Steinegg, S) ü 11 ro i I e n (Sfjurgau).

82. S) a u s I) a 11 u ng s 1 e h r e r i n fudjt Steile als foldje ober als Stühe,
©etjilfin in Ulnftalt ober <f)cim. £?rl. @. ©rüring, SKingftr. 35, Bern.

83. ©eljilfin, £ eiterin, S) a u s » unb ® u r e a u a r 6 e i t e n, haub«
arbeiten: UBeben, ©artonnage, Bud)binberarbeiten. Ocutfcl), fransöfifd), englifd), ita=
lienifd) fprecljenb. ©ute 3eugniffe unb fRefcren^en. fJîimint aud) Stelloertre»
t u n g e n. Sl)ilbc UBilbermutt), Berninaftr. 75, 3ürich=9erlikon.

86. Vermalter, ^ausrater. Kaufmann mit bielfeitiger Brajis, aud)
tedjnifd) gebilbet, mit djriftlidjer Eebensauffaffung, SDÎitte ber 30er, oerljeiratet, roünfetjt
fid) fo^ial ju betätigen als Bemalter ober Sjausoater in Ulnftalt, heim ufiu. UJn«

fragen an bie fRebaktion.
87. ©rjieljer. 24«jäl)riger 2Jtann, gelernter Sdjreincr, mit 2«jät)riger Ulnftalts»

prnjis in Ulbtisruil, Olsberg, Schenkung ©>apples«3ürich, Ullbisbrunn, fudjt Stelle als
©r^ieljer für Buben ober in gemifcfyten Betrieb. Anfragen an Ulnfeim fRougemont,
Ulnftalt Olsberg (Ulargau).

88. 38=jätjrige biplomierte ÎRotbreu^Sdjioefter fud>t leitenben 33 o ft e n ober
Stelle als ©eljilfin in UBaifenfjaus. (Kanton 'Bern beoorpgt.) Scfjroefter Bertlje
Sdjiipbad), 5. 3t. URuseggftr. 14, Eutern.

89. Stelle in h e i in Ul n ft a 11 ober Sürjorgeroerk in Bafel ober
Umgebung |ud)t 32=jätjrige Sodjter mit oerfdjiebener Braf's in Bureau, Bfaöfinber«
ijeim, Bolontärin bei Or. IRolIier, Eegfin, UBohlfahrtsinftituten. Ulnfragen an 3!rl.
3. fRgfer, Selbbergftr. 14, Bafel.

91. Kinbergärtnerin ruünfdjt Stelle in ein Kinberljeim, am liebften in
ber 91äbe oon Bern, Ölten etc. Ulnfragen an Berta Sifcfjer, Ulnftalt „haltli",
SOiollis (©larus).

94. Stelle bei UJrgt, in Sfeim ober Ulnftalt für Scl)tuerergiel)bare, Saubftumme,
Blinbe ober Krûppelljafte fud>t 37=jäl)rige proteftcMtifclje 3ürdjerin. ©ute 3eug«
niffe in ©artenarbeiten. Ulm liebften in 3ürid> ober Umgebung. 3ufd>riften an
9lr. 94 ÜRebaktion, 3üridj.

96. B e r m a i t e r ober 2B e r k f ü b r e r. Süchtiges ©hepaar mit langjätjri»
ger Ulnftaltsprajis fudjt Stelle in Ulnftalt als Bemalter ober UBerhfiif)rer. ©ute
3eugniffe. Ulnfragen 91r. 96 bei ber fRebaktion in 3ürid>.

97. 3 u n g e S o d) t e r (20=jäl)rig, prot.) fudjt Stelle in Sfeim für Bureau,
Umgang mit Kinbern unb leid),te §ausaroeiten. Ulnfragen an S'il, ©reti) Steinmann,
Untere'3äune 19 (bei ©uger), 3üricf) 1.

98. K i n b e r g a r t n c r i n mit reicher @rfal)rung in ber ©rjicljung unb Bflege
oon Kinbern fudjt paffenbe Stelle in S)eim ober Ulnftalt. Ulm liebften in 3iirid> ober
Umgebung, eo. auch anbersroo. 3ft aud} gut uerfiert in Bureauarbeiten, ©ute 3eug=
niffe unb fReferenjen. (34=jät)rig, prot.) Ulnfragen an Sri. Sjebroig Stöger, Blatten«
ftrafje 80, 3iirict) 7.

100. ©etjilfin, Sehne iberin, Eingère. fRufjige, ^xiuerläffige Sodjter
(prot., 36=jät)ria), gelernte UBcijjnäherin unb bùrdjaus perfekt im Schweibern, fud)t
Stelle in Ulnftalt, 3ugenbf)eim etc. ©ute fReferenjen. Ulnfragen an Sri. 3ba Sd>mib,
Ceonharbftr. 13, 3üricl) 6.

101. Eehrerin, Bolontärin. 3unge £ehrerin fud)t Stelle, eo. aud} als
Bolontärin in heim ober Ulnftalt. Ulnfragen unter 9îr. 101 an bie ÎRebabtion, Sonnen*
berg, 3iirict> 7.

102. 3üngerer Ulnftaltsleiter, erfahren in ber Organifation, befähigt im Umgang
mit 3ugenblichen, fucîjt leitenbe Ulnftellung obcr'URitarbeit in prioater ober
öffentlicher Siirforge, eoentuell kommt finangielle Beteiligung an be«

fteljenbem ober neu ju grünbenbem reellen UBerk in Srage. Sucljenber ift arid} 3nter=
effent unb oorgefcljult für öffentliche ober k i r cl) I i cfj e ©emeinbearbeit.
Ulnfprüche befdjeiben. Ulngebote unter Dir. 102 an bie fRebaktion, Sonnenberg, 3üricf)7.

103. UBärter, Krankenpfleger. £eb. UJlann, 28«jäl)r., mit gut. Kennt«
niffen in ber Krankenpflege roie im UBärterbienft, fucht Stelle in Ulnftalt. ©intritt
fofort. Ulnfragen an Otto Klöljli, UBärter, Breiten, has le bei Burgborf.

— 131 —

78. Verwalter. Junger, verheirateter Landwirt mit guter praktischer und
wissenschaftlicher Ausbildung sucht passende Stelle als Vermalter in Landwirtschaftsbetried

oder Anstalt für Jugendliche. Gute Zeugnisse. Anfragen an H.
Grimm, Gutsverwaltung Steinegg, Hüttmilen (Thurgau).

82. H a u s h a l t n n g s l c h r e r i n sucht Stelle als svlche oder als Stütze,
Gehilfin in Anstalt oder Heim. Frl. E. Grüring, Ringstr. 35, Bern.

83. Gehilfin, Leiterin, Haus- und B u r e a u a r b e i t e n,
Handarbeitein Weben, Cartonnage, Buchbinderarbeiten. Deutsch, französisch, englisch,
italienisch sprechend. Gute Zeugnisse und Referenzen. Nimmt auch Stellvertretungen.

Thilde Wildermuth, Berninastr. 75, Zürich-Oerlikon.
86. Verwalter, Hausvater. Kaufmann mit vielseitiger Praxis, auch

technisch gebildet, mit christlicher Lebensauffassung, Mitte der 39er, verheiratet, wünscht
sich sozial zu betätigen als Verwalter oder Hausvater in Anstalt, Heim usw.
Anfragen an die Redaktion.

87. Erzieher. 24-jähriger Mann, gelernter Schreiner, mit 2-jähriger Anstaltspraxis

in Adliswil, Olsberg, Schenkung Dapplcs-Zürich, Albisbrunn, sucht Stelle als
Erzieher für Buben oder in gemischten Betrieb. Anfragen an Anselm Rougemont,
Anstalt Olsberg (Aargau).

88. 38-jährige diplomierte Rotkreuz-Schwester sucht leitenden Posten oder
Stelle als Gehilfin in Waisenhaus. (Kanton Bern bevorzugt.) Schwester Berthe
Schüpbach, z. Zt. Museggstr. 14, Luzern.

89. Stelle in Heim, A n st alt oder Für s o r g e w e rk in Basel oder
Umgebung sucht 32-jährige Tochter mit verschiedener Praxis in Bureau, Pfadfinder-
Heim, Bolontärin bei Dr. Rallier, Leysin, Wohlfahrtsinstituten. Anfragen an Frl.
F. Ryser, Feldbergstr. 14, Basel.

91. Kindergärtnerin wünscht Stelle in ein Kinderheim, am liebsten in
der Nähe von Bern, Ölten etc. Anfragen an Berta Tischer, Anstalt „Haltli",
Mollis (Glarus).

94. Stelle bei Arzt, in Heim oder Anstalt für Schwererziehbare, Taubstumme,
Blinde oder Krüppelhafte sucht 37-jährige protestantische Zürcherin. Gute Zeugnisse

in Gartenarbeiten. Am liebsten in Zürich oder Umgebung. Zuschriften an
Nr. 94 Redaktion, Zürich.

96. Verwalter oder W e r kfüh rer. Tüchtiges Ehepaar mit langjähriger
Anstaltspraxis sucht Stelle in Anstalt als Verwalter oder Werkführer. Gute

Zeugnisse. Anfragen Nr. 96 bei der Redaktion in Zürich.
97. Zunge Tochter (29-jührig, prot.) sucht Stelle in Heim für Bureau,

Umgang mit Kindern und leichte Hausarbeiten. Anfragen an Frl. Greta Steinmnnn,
Untere Zäune 19 (bei Guyer), Zürich 1.

98. Kindergärtnerin mit reicher Erfahrung in der Erziehung und Pflege
von Kindern sucht passende Stelle in Heim oder Anstalt. Am liebsten in Zürich oder
Umgebung, ev. auch anderswo. Ist auch gut versiert in Bureauarbeiten. Gute Zeugnisse

und Referenzen. (34-jährig, prot.) Anfragen an Frl. Hedwig Stäger, Plattenstraße

89, Zürich 7.
199. Gehilfin, Schneiderin, Lingère. Ruhige, zuverlässige Tochter

(prot., 36-jährig), gelernte Weißnäherin und durchaus perfekt im Schneidern, sucht
Stelle in Anstalt, Jugendheim etc. Gute Referenzen. Anfragen an Frl. Ida Schmid,
Leonhardstr. 13, Zürich 6.

191. Lehrerin, Volontärin. Junge Lehrerin sucht Stelle, ev. auch als
Volontärin in Heim oder Anstalt. Anfragen unter Nr. 191 an die Redaktion, Sonnen--
berg, Zürich 7.

192. Jüngerer Anstaltsleiter, erfahren in der Organisation, befähigt im Umgang
mit Jugendlichen, sucht leitende Anstellung oder'Mitarbeit in privater oder
öffentlicher Fürsorge, eventuell kommt finanzielle Beteiligung an
bestehendem oder neu zu gründendem reellen Werk in Frage. Suchender ist auch Interessent

und vorgeschult für öffentliche oder kirchliche G e m e i n d e a r b e i t.
Ansprüche bescheiden. Angebote unter Nr. 192 an die Redaktion, Sonnenberg, Zürich?.

193. Wärter, Krankenpfleger. Led. Mann, 28-jähr., mit gut. Kenntnissen

in der Krankenpflege wie im Wärterdienst, sucht Stelle in Anstalt. Eintritt
sofort. Anfragen an Otto Klötzli, Wärter, Breiten, Has le bei Bnrgdorf.
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104. ©efudjt Sjeim ober Ülnftolt, raelctje ältere prot. Hausgehilfin gegen
Berricf)tung letzterer ©aus=, i^itcl>en= ober Näharbeiten 51t be[cf)eibenem £ol)ii, eo.
freier Station ober reduziertem f3enfiotxspreis aufnimmt. Offerten erbeten an Sri.
Siegfrieb, §offtr. 52, 3üricf) 7. (Sürforgeftelle Balgrift, 3iirici).)

^
106. ei ff n ä I) e n Stieben, S a m en f djn e i b e r e i. Äinberliebenbe

SEocljter, 37=jaf)rtg, prot., Samenfdjneiberin, fncljt Stelle in Nähftube in Alinberheim
etc. Sudjetrbe leibet an Nt>eumatismus utxb legt meijr B3ert auf gute Behandlung
als auf grofjen £ol)n. Anfragen an Sri. ©evtrub Bofiharb, ,v ©eimat, Jorgen.

107. ©ärtner, "21 u f f e f) c r mit guten 3eugniffen unb Berftänbriis für
Ä'inber fuctjt Stelle in Heim ober Bnftalt. Anfragen an Sabob 3üft=®ifcl)ler,
©renben«£utsenberg, lipp. 3t. 9\t).

108. 9LJÎ it 1) i l f e. 19=jäl)riges reformiertes SJläbcljen jucl)t Stelle für i>rus=
unb ©art emu i rt f cl>a f t, too fid) ©elegenljeit bietet, fid), in 13äbagogib auszubilden.
Busgebilbet in §anbarbeit unb SOIufib. Sri. ©. Slfäfccr, Süluttenz, Bafellaub,
Biijenenftr. 21.

109. 5? öd} in in Spital, §eim ober Un ft a lt. 25=jäl)tige Blaife, gut
ausgebildet, tüchtig im Beruf fucljt Stelle. Anfragen an Scl>ioefter 3lnnt) ©agier,
©emeinbcpflege, Sd)n>nmenbingem3iirid).

110. £ eî) r e r i n 3ung,e Straft fuctjit Stelle, eoent. als Bolontärin in Seim
ober Bnftalt. Anfragen an Sri. Sora B.ruberer bei Srau Saltn Beltheim (3Iarg.).

111. £ e,'h r ft e fl e für Scfytoachfinnige ober Sdjroadjbegabte eoent. Normale
fuidjit 25.=jöhrige prot. 2lpp;enjellerin. ©ute 3eugniffe. Anfragen an Sri. SÇlarfl
JFjotJl, pr. Seroabio, Billa Baloi, Bia ©atalani 4, Biareggio (3talia).

112. 2Bie i fj n ä h e r in. 3unge, tiieptige SBeifjntiherin facht Stelle in Nähftube.
Sas 9Jläbcf)en toirb iljres netten ©h'irabters loegeu tuarnt empfohlen. Anfragen an
bie BCrufsberatungsftelle Baigrift, SÇlausftr. 49, 3iirid) 8, Sei. 29 450.

113. S'chito e ft e r für Säuglinge, kränkliche ober fd}iuatl)finnige Ständer facht
Stellung in Heim ober 3lnftalt. Sehr gute 3eugntffe unb Neferenzen. 3lnfragen an
Scfpefter £ina Sobler, SNittlere Bahnhofftrajfe, Slatoil.

Statuten des „Sverha".
§ 1. IBorfteher, £et)i*cr, ©rzieher, ©etjilfert (männlichen unb weiblichen

©efcljlechts) ber fctjroeig. Heime unb îfnftalten, fowie 3reunbe berfelben
bilben ben S d) m e i 5 e r i f d) e tt 33 e r e.i n für H c i m e r § i e h u n g unb
31 n ft a 11 s l e i t u n g. Kennwort: „SVERHA".

§ 2. 3 m e ck bes „Snertja" ift bie 3\örberung ber Heimerziehung unb
3Inftaltsfüf)rung in 2l)eorie unb "^rajis, bie Hebung ber fogictlen Stellung
ber perfonen, bie in Heimen unb îlnftalten tätig fittb, foroie bie 33erbeffe=

rung ber roirtfcfjaftlidjen £age ber angefcfjloffetten 3nftitutionen.
§ 3. 2>er 33erein befteijt aus 3Ibtiumitgliebern, Veteranen unb

'©hrenmitgliebern.
3u Veteranen ernennt bie 3ahresoer?ammlung folctje 3iktinmitglie=

ber, bie bem „Soerha" währenb 20 3af)ren angehören unb eine 3Imtstätig=
keit auf bem ©ebiet ber Heimerziehung non 25 3ahren hinter fief) hoben.
3)ie Veteranen bleiben 3lktinmitglieber. 2Benn fie in ben 9fuheftanb treten,
werben fie penfionsbereit)tigt.

3u ©heenmitgliebem ernennt bie 3ahresoerfammlung folche
iperfonen, bie fich um ben herein ober bie Heimerziehung befonbers uer=
bient gemacht haben.

§ 4. 5>er herein roählt einen 33 0 r ft a n b non fünf ÜJtitgliebern : Prä=
fibent, 33izepräfibent, Ulktuar, Quäftor unb Ofebaktor bes 3achblattes.
Präfibent unb fRebaktor werben 00m herein bezeichnet, im übrigen kow=

ftituiert fiel) ber 33orftanb fetbft.
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104. Gesucht Heim oder Anstalt, welche ältere prot. Hausgehilfin gegen
Verrichtung leichterer Haus-, Küchen- oder Näharbeiten zu bescheidenem Lohn, ev.
freier Station oder rebuziertem Pensionspreis aufnimmt. Offerten erbeten an Frl.
Siegfried, Hofstr. 52, Zürich 7. (Fürsorgeftelle Balgrist, Zürich.)

106. Weißnähen, Flicken, D a m en schn e i d e r e i. Kinderliebende
Tochter, 37-jährig, prot., Damenschneiderin, sucht Stelle in Nähstube in Kinderheim
etc. Suchende leidet an Rheumatismus und legt mehr Wert auf gute Behandlung
als auf großen Lohn. Anfragen an Frl. Gertrud Boßhard, z. Heimat, Hurgen.

107. Gärtner, Aufs e h e r mit guten Zeugnissen und Verständnis für
Kinder sucht Stelle in Heiin oder Anstalt. Anfragen an Jakob Znst-Dischler,
Brenden--Lutzenberg, App. A. Rh.

108. M i t h i l f e. IS-jähriges reformiertes Mädchen sucht Stelle für Hnns-
und Gartenwirtschaft, wo sich Gelegenheit bietet, sich in Pädagogik auszubilden.
Ausgebildet in Handarbeit und Musik. Frl. E. Elsäßer, Muttenz, Baselland,
Bitzenenstr. 21.

109. Köchin in Spital, H e i in oder Anstalt. 25-jährige Waise, gut
ausgebildet, tüchtig im Beruf sucht Stelle. Anfragen an Schwester Anny Engler,
Gemcindcpflege, Schwamendingen-Zürich.

110. L eh r e r i n Junge Kraft sucht Stelle, event, als Bolontärin in Heim
oder Anstalt. Anfragen an Frl. Dorn Bruderer bei Frau Salm Beltheim sAnrg.).

111. Lehrstelle für Schwachsinnige oder Schwachbegabte event. Normale
sucht 25.-jührige prot. Appenzellerin. Gute Zeugnisse. Anfragen an Frl. Klara
Hohl, pr. Servadio, Villa Baloi, Via Catalani 4, Biareggio (Italia).

112. Weißnäherin. Junge, tüchtige Weißnäherin sucht Stelle in Nähstnbe.
Das Mädchen wird ihres netten Charakters wegen warm empfohlen. Anfragen an
die Berufsberatungsstelle Balgrist, Klausstr. 49, Zürich 8, Tel. 29 450.

113. Schwester für Säuglinge, kränkliche oder schwachsinnige Kinder sucht

Stellung in Heim oder Anstalt. Sehr gute Zeugnisse und Referenzen. Anfragen an
Schwester Lina Tobler, Mittlere Bahnhofstraße, Flawil.

5tàten às „Hverliä".
§ 1. Vorsteher, Lehrer, Erzieher, Gehilfen (männlichen und weiblichen

Geschlechts) der schweiz. Heime und Anstalten, sowie Freunde derselben
bilden den Schweizerischen Verein für Heimerziehung und
A n st a l t s l e i t u n g. Kennwort: „LVKRII^".

^ 2. Z weck des „Sverha" ist die Förderung der Heimerziehung und
Anstaltsführung in Theorie und Praxis, die Hebung der sozialen Stellung
der Personen, die in Heimen und Anstalten tätig sind, sowie die Verbesserung

der wirtschaftlichen Lage der angeschlossenen Institutionen.
K 3. Der Berein besteht aus Aktivmitgliedern, Beteranen und

Ehrenmitgliedern.
Zu Beteranen ernennt die Jahresversammlung solche Aktivmitglieder,
die dem „Sverha" während 2V Iahren angehören und eine Amtstätigkeit
auf dem Gebiet der Heimerziehung von 25 Iahren hinter sich haben.

Die Beteranen bleiben Aktivmitglieder. Wenn sie in den Ruhestand treten,
werden sie pensionsberechtigt.

Zu Ehrenmitgliedern ernennt die Jahresversammlung solche

Personen, die sich um den Berein oder die Heimerziehung besonders
verdient gemacht haben.

tz 4. Der Verein wählt einen B o r st a nd von fünf Mitgliedern:
Präsident, Vizepräsident, Aktuar, Quästor und Redaktor des Fachblattes.
Präsident und Redaktor werden vom Berein bezeichnet, im übrigen
konstituiert sich der Borstand selbst.
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